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Gipfeltreffen der Zentralvorstande SFV und SFwV

Die Zentralvorstande des Schweizerischen Fourierverbandes (SFV) und des Schweizerischen Feldweibel-
verbandes (SFwV) trafen sich am 20. November 1986 zu einem ungezwungenen «Gipfeltreffen» im Zofin-
ger Pulverturm. Wichtigstes langfristiges Ziel ist die Forderung des Verstandnisses fiir die (ée)gelis'c)irigen
Aufgaben, nicht nur in den Verbands- und Sektionsspitzen, sondern bis hinunter auf die Einheitsebene,

von Kamerad zu Kamerad.

Die beiden Zentralpriasidenten, Fourier Bruno
W. Moor und Adj Uof Hans Brunner, stellten
eingangs ihre Verbidnde vor. Geschichte und
auch Zukunftsperspektiven wurden einander
gegeniibergestellt, Parallelen und Unterschiede
traten zutage. Der Vizeprisident des SFV,
Fourier Peter Remund, leitete anschliessend die
freie Diskussionsrunde, gab laufend neue
Impulse und sorgte dafiir, dass auch wihrend des
spaten Imbisses das rege Debattieren nicht
abbrach.

Schwerpunkte der Tagung

Als wertvolle Ergebnisse der Tagung kristalli-
sierten sich die folgenden Schwerpunkte heraus:

- Intensivierung der gegenseitigen Information
zwischen den Spitzen des SFV und SFwV

— Schulterschluss beim Verfechten gleichgela-
gerter Interessen gegeniiber Dienst- und
Amtsstellen

— Durchfiithrung gemeinsamer ausserdienstli-
cher Ubungen auf Sektionsebene

— laufender gegenseitiger Erfahrungs- und
Dokumentationsaustausch beziiglich Mit-
gliederwerbung und -aktivierung

'— Zusammenarbeit der Verbandsorgane «Der
Feldweibel», «Der Fourier» und «Le Fourrier
Suisse» bezliglich Vorstellung und Diskussion
gegenseitiger Anliegen.

Einzelne dieser Punkte sollen umgehend in
Angriff genommen werden. Vorgesehen ist eine
weitere gemeinsame Sitzung im Frihjahr 1987.

Die Tagung erfuhr einen sympathischen Unter-
bruch durch einen Aperitiv im Zofinger Rat-
haus. Vize-Stadtammann Walter Lischer
begriisste die feldgrauen Verbandsspitzen und
pflickte auf originelle Weise einige markante
Begebenheiten aus der reichen Geschichte der
malerischen Thut-Stadt heraus. (Sp)

Vertreter des Zentralvorstandes am Gipfeltreffen in Lenzburg.
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Unser Kommentar zum Gipfeltreffen

Viele unserer Leser fragen sich vielleicht,
warum schon wieder so viel Geschrei um die
Zusammenarbeit zwischen Feldweibel und Fou-
rier. Das Argument, dass sich jeder Zentralvor-
stand wiihrend seiner Amtszeit einmal die
Mihe nimmt, mit den Feldweibeln zusammen-
zusitzen, hore ich bereits inmeinen Ohren. Sind
diese Einwinde berechtigt?

Die Zusammenarbeit zwischen Feldweibel und
Fourier funktioniert im Dienst sicher bestens.
Dies einerseits aus personlichen und charakter-
lichen Griinden der genannten Funktionstriger
und anderseits aus der unweigerlich klaren Auf-
gabenstellung der iibernommenen Aufgabe als
Feldweibel oder Fourier.

Dass grundsitzliche Unterschiede bestehen, ist
eigentlich nuraufdem Papierersichtlich. Im DR
80 sind die Aufgaben des hoheren Unteroftiziers
anders formuliert als im alten Dienstreglement,
worin stand, dass Feldweibel und Fourier die
beiden engsten Mitarbeiter des Einheitskom-
mandanten sind. Dass sich diese heute wegge-
lassene Formulierung weiterhin rechtfertigt,
dafiir lisst sich wirklich einsetzen.

Ebenfalls kann ein Gedankenaustausch nur von
Nutzen sein. Neue Ideen und Problemldsungen
werden immer wieder gefunden. Die ange-

strebte engere Zusammenarbeit findet im klei-
nen Rahmen schon lange statt. Mir sind Sektio-
nen des SFV bekannt, welche seit Jahren
gemeinsame Anlidsse mit den Feldweibeln
durchfiithren (z. B. Schiessen, Felddienstiibun-
gen). Unser Fachorgan hat ebenfalls beste Kon-
takte zu simtlichen schweizerischen Militdrzeit-
schriften (somit auch zum «Der Feldweibel»),
deren Redaktoren in einer Vereinigung zusam-
mengeschlossen sind.

Das Rahmentitigkeitsprogramm unscres Ver-
bandes sollte in Zukunft mehr Themen im
Bereich der Zusammenarbeit zwischen Feld-
weibel und Fourier aufweisen oder muss von
den Sektionen so ausgelegt werden, dass mit der
Ausfiihrung dieser Anlisse die Feldweibel mit-
einbezogen werden.

Natiirlich missen die Feldweibelsektionen
gleich denken und handeln! Was zu erwarten
wire. Ein weiterer Minuspunkt fiir die Feldwei-
bel ist das Fehlen einer besseren Unterstellung
der Feldweibelschulen zu einem eigenen Bun-
desamt. Wie unsere Schulen der Versorgungs- -
truppen zum Oberkriegskommissariat. Auch
dafiir ldsst es sich einsetzen und mithelfen.

Hptm Hanspeter Steger
verantwortlicher Redaktor

Todesanzeige

kurzer schwerer Krankheit.

«<Der Fourien.

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom unerwarteten Hinschied von

Herrn Oberst Franz Kesselring, geb. 1925

ehemaliger Instruktionsoffizier der Versorgungstruppen und des Munitionsdien-
stes in Kenntnis zu setzen. Oberst Kesselring starb am 18. Dezember 1986 nach

Eine Wirdigung des Verstorbenen erscheint

in der nachsten Ausgabe

Redaktion «Der Fourier

34

Der Fourier 1 87



	Gipfeltreffen der Zentralvorstände SFV und SFwV

